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Donnerstag 15 Februar 1906

General i

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verardnungsblgit des Magiſtrats zu Halle a F

18 Jahrgang
Möhemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanerufrennd

Die heutige BRummer umfaſzt 18 Seiten

Reneßte Errigniſſe
Der angekündigte Kronrat hat am Dienstag im königlichen Schloß zu
Berlin ſtattgefunden und ſich mit einer Geſetzesvorlage über die Heim
arbeit beſchäftigt

König Oskar von Schweden wird am 22 ds Mts zu zweitägigem
Beſuch in Berlin eintreffen

Jn ausnehmend kräftiger Weiſe ſetzt ſich die offiziöſe Nordd Allg

Ztg mit dem gleichfalls offiziöſen Pariſer Temps über die Marokko
frage auseinander

Der preußiſche Geſandte in Dresden Graf von Dönhoff tritt am
1 Juli in den Ruheſtand als ſein Nachfolger wird Prinz Hohenlohe
genannt

Die Steuerklommiſſion des Reichstages nahm die Beſteuerung der
Perſonenfahrkarten nach einem Antrag an der die Stempelabgabe nach
der Kilometerzahl der Strecke berechnet die vierte Klaſſe und die dritte

teilweiſe verſchont T
Jm Reichstagswahlkreiſe Chemnitz fand geſtern die Erſatzwahl für den
Abgeordneten Schippel ſtatt der ſozialdemokratiſche Kandidat Noske
wurde gewählt

Baron Feſerdary hat in Wien den Auftrag erhalten am Montag das

ungariſche Parlament aufzulöſen

e68 er er
ans der Schule fürs JanzeUeber vorſtehendes Thema äußert ſich Profeſſor Dr Paul Förſter in

der Deutſchen Warte wie ſolgt
Mit Recht wird über die Landſlucht geklagt ſie iſt eines der volks

verheerendſten Uebel unſerer Zeit Der Gründe dieſes Uebels ſind viele
wirtſchaftliche ſoziale und auch um das Wort zu brauchen äſthetiſche
d h der Landbewohner träumt von Genüſſen von Unterhaltung die die
Stadt ihn gewähren werde deren er draußen entbehren muß Und gewiß
die Stadt bietet mehr Freuden und geiſtige Anregung wenn auch noch ſo
minderwertige eingebildete ſchlechte Erjatzſtoffe ſtatt wirklicher und geſunder

Nahrung
Aber auf die Einbildung kommt es an ſie hat die gleiche Wirkung

wie echte Gründe Die Zeitungen mit ihren Berichten und Anzeigen die
Briefe aus der Stadt die Erzählungen derer die dort leben und gelebt
haben z B der Soldaten gelegentliche Beſuche in der Stadt all das
verleiht dieſer den Schein der Bevorzugung des ſchöneren fröhlicheren
Lebens Was bietet dagegen das Dorf Die Schenken meiſt wenig ſchön
und ſauber der Tanzboden die Kegelbahn die FamilienSimpelei ohne
rechten Jnhalt gelegentlich ein Feſt in der üblichen gehaltarmen ſchablonen
haften Art alles nur ein ſahler Abklatſch des ſtädtiſchen Treibens

Das braucht nicht ſo ſein leider aber iſt es zumeiſt ſo Hier muß

a cGräfin Juliane
Roman von B W Zell

19 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Gibt es ein unmöglich wenn ein Leben wie dieſes an

einem Haare hängt
Nein nein Sie haben recht und Maly wird kommen

wie ich ſie kenne aber der alte Graf Gräfin Juliane
Des Sohnes Leben wird ihnen höher ſein als alle Rück

ſichten Sie ſind der vertraute Freund des gräflichen Hauſes
Herr Doktor und als ſolcher in alle Verhältniſſe eingeweiht
denen nachzuſpüren nicht Sache des Arztes iſt Es wird es
muß Jhnen gelingen alles durchzuſetzen was in ſo dringender
Gefahr not tut Aber es iſt die höchſte Zeit allerhöchſte
Eile erforderlich Morgen iſt der neunte Tag die Kriſis
naht Gelingt es nicht den Grafen einzuſchläfern ſo iſt er
verloren bitte teilen Sie dies in unſerem Namen dem gräflichen
Paare mit

Berg erhob ſich mit wankenden Knien Jch gehe ſchon
um dann ſofort abzureiſen und die Dame zu holen Vor

morgen abend kann ich micht zurück ſein hat es bis dahin Zeit
Da es nicht ſchneller geht muß es eben Zeit haben

Verſäumen Sie keine Minute beſter Doktor Jedenfalls werde
ich bis zu Jhrer Rückkehr den Kranken keinen Moment verlaſſen

Dr Berg verließ das Zimmer und begab ſich ſofort zur
Gräfin Sie lag auf einem Ruhebett und erhob ſich nur halb
bei des Doktors Eintritt

Sie bringen mir Nachricht von Egon Doktor hoffentlich
gute Setzen Sie ſich zu mir wir haben lange kein ruhiges
Wort mit einander geſprochen Dabei ſchob ſie ihm ſelber
den Seſſel zurecht und blickte ihn mit jenem gütigen ver
trauenden Ausdruck der ſchönen Augen an den ſie alle die
Jahre her ſtets für den Erzieher ihrer Söhne für den Freund des
Hauſes gehabt hatte und in dem Berg nur das reinſte Wohl
wollen das edelſte Jntereſſe böſe Menſchen aber z B Georg

An eiger
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Tägliche Auflage

Kalleſche Reuelke Rachrichtent
Serantwortliche
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eingegriffen werden dem Ländler muß ſein Leben reicher ausgeſtattet
voller geſtaltet werden und das iſt nicht gar ſchwer Der Menſch lebt
nicht vom Brot allein Es iſt nicht genng daß die Landleute ob nun
Beſitzer oder Arbeiter ſich ausreichend nähren gleichſam als Arbeütstiere
erſter Klaſſe Auch für ihren Geiſt ihr Gemüt ihren Schönheitsſinn muß
etwas getan werden jetzt liegen dieſe Gaben die auch in dem einfachen
Menſchen vorhanden ſind brach Niemaud entwickelt befruchtet ſie recht
daher die Dumpfhelt und Langeweile des Landlebens im großen ganzen
Auch hier kann die erfreuliche Ausnahme die Regel nur bekräjten

Mit Warnungen vor dem Stadtleben mit Zetern und Klagen kann
der Landflucht nicht abgeholfen werden es gilt dem Landleben mehr
Inhalt zu geben Es dürfte keine Gemeinde ohne einen Verein zur An
regung und Unterhaltung des geiſtigen Lebens geben Und für dieſe
Unterhaltung ſo weit als ſie nicht in Ausnahmefällen in die Kirche ver
legt werden kann iſt ein Gemeindehaus nötig Dort wird durch Vor
träge auch durch verſtändigen Pflicht oder freiwilligen Fortbildungs
Unterricht für Belehrung geſorgt und Belehrung über die zunächſt liegenden

Fragen des wirklichen Lebens über die Begebenheiten der Zeit über
ſtaatliche Verhältniſſe über neue Entdeckungen und Erfindungen über Ge
ſundheitsweſen die beſte Lebens und Nährweiſe uſw

Solche Vorträge dürfen weder akademiſch noch laugweilig ſein ſie
müſſen der einfachen Faſſungskraft entgegenkonimen und jeder muß ſich
aus ihnen etwas mit nach Hauſe nehmen Auch hier höhlt der ſtete Tropfen
den Stein das Rechte und Wichtige kann nicht oft genug wiederholt nicht
ſtark genug betont werden damit man daran glaube Das alles natürlich
mr ſachlich belehrend ohne allen Beigeſchmack einer Bekehrung ſtatt der
Belehrung nach der man verlangt Sodann die Heimatkunde Sie vor
allem ſoll gepflegt werden durch Vorträge Vorleſungen durch Wort und
Bild Jede Landſchaft muß ihr Heimatbuch haben das den Leuten ſagt
woher ſie ſtammen wie ſie geworden ſind was ſie ſind dazu beſtimmte
rtundliche ſtatiſtiſche wirtſchaztiche Angaben Weiter Einzelſchildernnau

den Eindencg und den Wert des Buches das ein Jeder ſich

ſchöt und reich zugleich billig ſein und das kann es
bei der nötigen ſtarken Auflage Es muß an Unbemittelte auch
umſonſt gegeben werden und als Belohnung an die beſten Schüler
Einzelne Wohlhabende die Gemeinde der Verein der Kreis und der
Staat mögen die erforderlichen Mittel aufbringen So vorbereitet erhalten

Kinder wie Erwachſene Anregung zu Wanderungen in der Heimat Mit
Kleinem fängt man auch hier an mit gemeinſamen Ausflügen unter
tkundiger Führung mit Beſuchen in der Nachbarſchaft um weiterhin auch
einmal falls die Mittel reichen größere Geſellſchafisreiſen zu unternehmen

Dafür bedürfen wir billigſter Fahrpreiſe Auch in den preußiſchen
Provinzen in einer oder zweien ſollte eingeführt werden was man in
Württemberg in der Schweiz in einigen Kronländern Oeſtreichs hat
billigſte Fahrkarten zu beliebigem Gebrauch auf 10 15 Tage Und für
ſo kurze Zeit muß jeder einmal im Jahre wes Standeß und Beruſes ſich

frei machen können oder freigemacht werden Es gilt ferner dem Volke
Unterhaltung zu bieten ſei es dadurch daß ihm Werke der Kunſt vor
geführt werden in Wort und Ton und Bild ſei es dadurch daß der in
ihm ſchlummernde Kunſttrieb entwickelt wird Edelſte dabei einfache leicht
verſtändliche nicht langweilige Unterhaltung erbaulicher und beſchaulicher Art

des Grafen Kammerdiener mehr ſehen wollten Heute beachtete
Berg dieſen innigen Blick kaum wie er auch den Seſſel nicht
zu ſehen ſchien der für ihn bereit ſtand

Auch in dieſer Stunde Frau Gräfin wird ſich keine Zeit
zur ruhigen Ausſprache ergeben ſagte er haſtig ich bringe
leider keine gute Nachricht von Egon es ſteht ſehr ſchlimm
mit ihm

Die Gräfin ſprang ſofort auf und ſtand vor dem Doktor
Aber das iſt kaum deukbar ein Nervenfieber Daran

ſtirbt man doch nicht
Nicht Frau Gräfin nie Wenn Jhnen nur leichte Fälle

dieſer Krankheit bekannt ſind ſo iſt doch nicht ausgeſchloſſen
daß es auch ſchwere tödliche gibt Dieſe furchtbaren Fieber
paroxismen in denen Egon ſeit acht Tagen ununterbrochen
liegt müſſen auch die ſtärkſte Organiſation zerſtören Jch muß
mich kurz faſſen Frau Gräfin da jede Minute koſtbar iſt
Jhr ſtarker Geiſt wird die Wahrheit ertragen auch wenn ich
ſie nicht tropfenweiſe gebe Nun deun die Aerzte haben
mich beguftragt Jhnen mitzuteilen daß nur Hoffnung auf
Rettung iſt wenn es gelingt den Kranken zur Ruhe und zum
Schlafen zu bringeu

Mit weitgeöffneten ſtarren Augen blickte ſie ihn wie
betäubt an Und gibt es dafür kein Mittel fragte ſie mit
ſchwerer Stimme

Alle bisher angewandten waren erfolglos es bleibt nur
noch eins

Sie zögern welches Glauben Sie daß es eins gäbe das
vielleicht zu koſtbar wäre wenn es gilt Egon zu retten

Nein das denke auch ich Die Aerzte wünſchen alſo die
Anweſenheit jener Dame nach der Egon unaufhörlich ruft
Nur ihre Gegenwart wird ihn beſänftigen und zur Ruhe
bringen Jch reiſe demnach fort um ſie herzuholen

Sie jene Maly ſo hat man ſie gefunden
ſchrie die Gräfin faſt heraus

Längſt wozu ſollte ich es Jhnen bisher erzählen

Leben mitgimmt Das muß

Je nach der Mundart mögen Volksſchriftſteller wie Reuter und
Rofegger vorgeleſen werden Schlichte weltliche und Kircheumuſik wird
aufgeführt möglichſt von heimiſchen Kräften desgleichen Schauſpiele Auch
einen Dorfhomer kann ich mir denken der wenn auch ohne Harfe die
alten Dinge und Taten erzählt und das Herz der Zuhörer mit Heimatſtolz

erfüllt Jſt dieſer Stolz erſt erwacht dann iſt alles gut Mit ihm er
wacht auch die Hingabe und der Opferſinn erwacht auch der ſelbſt
ſchaffende Geiſt

Und mit ſolchem friſchen fröhlichen Geiſtes und Geſchmacksleben drängen
wir die ſchiechten Einflüſſe zurück die jetzt alles in Grund und Boden ver
wüſten die Einwirkung ſchlechter Bücher und Zeitungen ſchlechter Muſik
ſchlechter Geſelligkeit Eine gutgewählte Bücherei muß zu jedermanns Ver

fügung ſtehen Das Volk wird wieder ſelbſt ſingen ja dichten und neue
Weiſen finden wie einſt und jene greuliche mechaniſche Groſchenmuſik wird

verſchwinden die den Volksgeſang nachgerade zum Verſtummen bringt
geſchweige die gemeinen Gaſſenhauer die Muſik der Tingeltangel und der
gleichen Und wenn alles höher und höher blüht ſo werden auch ſeien es
örtliche oder landſchaftliche Feſte mit dichteriſchem muſikaliſchem und leib

lichem Wettbewerb abgehalten werden können gleichſam olmnpiſche Spiele
im kleinen oder die jochs florals der Provenzalen und Katalanen

Wer aber ſoll all dieſe geiſtigen Anregungen geben dieſe Anſtalten
leiten Jn erſter Linie die höher entwickelten geiſtigen Kräfte Gutsbeſitzer
Pfarrer Lehrer Amtsperſonen Zu ihnen würden ſich aber bald viele
mehr ſinden brächten ſie zuerſt auch nur ihren geſunden Menſchenverſtand
ihren Mutterwitz ihren unwerfälſchten Geſchmack mit

Der Lohn für ſolche Hingabe an eine wichtige öffentliche Aufgabe liegt
in dem eigenen Bewußtſein der Erfüllung einer ſchönen Pflicht gegen
Volk und Vaterland in der Freude an dem immer ſich mehrenden Ge
lngen Und mit ſolcher Ausſtattung des Landlebens wird der ungeſunde
Trieb in die Stadt abnehmen und aufhören zu den übrigen Vorteilen
des Landlebens kommt nun auch noch hinzu worum man ſonſt meinte

der Städte e eUnd auch die ſoziale Bedeurung ſolches alle Stände und Beruſfe ver
bindenden gemeinſamen Lebens ſpringt in die Augen es wird der Ver
öhnung in Hohem Maße dienen Ans Werk denn Pfleger der deutſchen

Heimat und der Volkswohlfahrt

Politiſche Arberſicht
Deutſches Reich

Verlin 14 Februar Hofnachrichten Geſtern vormittag machte
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang ſprach beim Reichskanzler vor
und hielt im Königlichen Schloß eine Sihung des Kronrats ab Später
nahm der Monarch militäriſche Meldungen entgegen und empfing den
öſtreichtſch ungariſchen Militär Attachè Oberſtleutnaut KlepſchKloth v Rohden
zur Ueberreichung des Militärſchematismus

König Oskar von Schweden wird auf der Durchreiſe nach
Cannes am 22 d Mts in Berlin eintreffen und bis zum 24 d Mis
in der Hauptſtadt verweilen An der auf den 18 d Mts anberaumten
Röskilder Trauerſeier für König Chriſtian IX von Dänemark nimmt König
Oskar nicht teil er hat mit ſeiner dortigen Vertretung ſeinen älteſten
Enkel den präſumtiven künftigen Thronfolger Herzog Guſtav Adolf von
Schoonen beauftragt Jn Beſtätigung der vorſtehenden Nachrichten wird
aus Kopenhagen unterm 13 gemeldet König Oskar von Schweden der
urſprünglich die Abſicht gehabt hatte den Beiſehungsfeterlichkeiten für den
verſtorbenen König Chriſtian beizuwohnen wird nicht nach Kopenhagen
reiſen Jrgend eme politiſche Tendenz wird hierin kaum zu erblicken

Egon weiß nicht wo ſie lebt denn das hochherzige Mädchen
verzichtet freiwillig auf jedes Opfer das er ihretwegen bringen will

Aber ſie jetzt herholen Doktor hieße das nicht Zuge
ſtändniſſe machen

Es hieße nur Egons Rettung zu verſuchen erwiderte
Berg ſcharf Für alles übrige iſt jetzt keine Zeit

So gehen Sie ſagte Gräfin Juliane tonlos Jch werde
auch das ertragen

Nein Sie werden nicht gehen Es war der alte Graf
der dieſe Worte ſprach

Unbemerkt war der alte Graf eingetreten und hatte alles
gehört Beſtürzt wandte ſich die Gräfin um ſeit Jahren
hatte der Gemahl ihr Zimmer nicht betreten empört blickte der
Doktor ſich nach dem Sprecher um

Nein Sie werden dieſe Perſon nicht herbeiſchaffen
wiederholte er jetzt noch einmal den flammenden Blick des
Doktors kühl faſt höhniſch zurückgebend Man hat bisher
nicht für gut gefunden mich in dieſe Angelegenheiten einzu
weihen doch ich bin durch Egons Fieberreden genügend
mnformiert Das Bettelpack ſelber herholen damit man es nicht
wieder los wird Man kennt vergleichen Rührfzenen die
Geliebte kommt um den Sterbenden noch einmal zu ſehen der
durch dieſe Wunderkur natürlich gerettet wird und zum Dank
die ſchöne Retterin micht wieder von ſich läßt Jch denke auf
Schloß Wuſtrau ſoll dergleichen nicht geſchehen ſo lange ich
Herr bin

Aber Herr Graf rief Dr Berg empört Sie verkennen
die Situation ganz und gar Fräulein Siedler denkt nicht
daran ſich hier gewaltſam einzuniſten wenn ſie kommt ſo
iſt das ein Akt edelſter Selbſtverleugnung

Graf Büſow verneigte ſich ſpöttiſch Jch verzichte auf
dies Opfer der edlen Damel

Aber es handelt ſich um Jhres Sohnes Leben
Vorläufig glaube ich nicht an die Gefährdung von Egons

Leben Selbſt wenn es aber der Fall wäre hoch und
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Zeremonten immerhin ziemlich angreifend erſcheinen und die Reiſe
nach Cannes verfolgt natürlich lediglich geſundheitliche Zwecke Jmmerhin
dürfte im Hinblick auf den eben jetzt zwiſchen Deutſchland und Schweden

wieder begonnenen Meinungsaustauſch über einen Handelsvertrag dieſer
Monarchen Zuſammenkunft eine größere Tragweite beizumeſſen ſein

Der bereits angekündigte Kronrat hat am Dienstag unter
dem Vorſitz des Kaiſers im Berliner Schloſſe ſtattgefunden Ver
anlaſſung zu dieſer Sitzung hat das Jntereſſe des Kaiſers für die un
beſriedigenden Lohn und Arbeitsverhälmiſſe in der Heiminduſtrie
gegeben Jn den leyten Jahren iſt zwar eine Reihe von Beſtimmungen
zu gunſten der Heimarbeiter getroffen worden die aber in der Hauptſache
nur der Wäſche und Kleider Konfektionsbranche zugute kommen Eme
Ausdehnung dieſer geſeßlichen Maßnahmen erſcheint notwendig weil gerade
in der Hausinduſtrie mit Recht Klage geführt wud über die Unklarheit in
den Arbeitsbedingungen und über das Truckſyſtem Auch die Frage des
Kinderſchutzes bedarf mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe der
Heimarbeit einer erneuten Prüfung die Arbeiterverſicherung für Heim
arbeiter umfaßt neben der Umallverſicherung für Familienangehörige bis
jetzt lediglich die Jnvalidenverſicherung in der Tabak und in gewiſſen
Zweigen der Textil Jnduſtrie Jn Vorbereitung befinden ſich wie aus
den neueſten Mureilungen des Grafen Poiadowsty bekannt iſt zwei Geſetz
entwürfe von denen einer die Hausarbett in der Zigarren Jndufſtrie be
trifft der zweite Entwurf behandelt die Krankenverſicherung der Heim
arbeiter Die beiden Vorlagen werden als Vorbild für weitere Geſetze auf
anderen Gebieten der Hausmdufſtrie betrachtet

Die Steuer kommiſſion des Reichstages befaßte ſich am
Dienstag mit der Vorlage über die Beſteuerung der Perſonenfſahr
karten und nahm nach längerer Berarung einen Annag an der die
Stempelabgabe berechnen will nach der Kilometerzahl der Strecke auf
welche die Fahrkarte lautet bei Fahrkarten von und nach ausländiſchen
Orten nur nach der im Jnlande zurückzutegenden Strecke und zwar für
den Kilometer auf Eiſenbahnen für die erſte Klaſſe einen Pfennig für die
zweite Klaſſe i Pfennig und für die dritte Klaſſe Pfennig pro Kilo
meter und wenn das Dampfſchiff verſchiedene Fahrtlaſſen hat für die
höheren Fahrllaſſen gleichmaßig Pfennig pro Kilometer Die Fahr
larten der dritten Wagenklaſſe ſollen ſoweit im Eiſenbahnverkehr die vierte
Klaſſe nicht gefünnt wird und der Fahrpreis der dritten Klaſſe zwei
Pfennige pro Kilometer nicht überſteigt ſteuerſrei ſein ebenſo Militär und
Arbeiterfahrkarten Bei Zeitkarten ſoll das Fünfzehnfache und bei Fahrt
ausweiſen über Sonderfahrten bei denen Fahrkarten für den einzelnen
Teilnehmer nicht ausgegeben werden das Füntzigiache des Steuerſatzes er
hoben werden Der Stempelbetrag ſoll nicht entrichtet werden wenn er
für die einfache Fahrt micht zu erheben ſein würde

Jm preußtſchen Abgeordnetenhauſe kamen zunächſt bei
der Verhandiung über den Etat der Bergwerksverwaltung die Ver
hältuiſſe des Kalibergbaues zur Sprache Dem von dem konſervativen
Redner empfohlenem Vorſchlage einen Ausfuhrzoll auf Kali emzuführen
hielt Miniſter Delbrück entgegen daß ein ſolcher Zoll wegen der Koſt
ſpieligteit der Kontrolle die an ihn geknüpften finanziellen Erwartungen
nicht erfüllen würde Die Wirkung des Syndikats wurde vom Miniſter
wie aus der Mitte des Hauſes als eine günſtige und die Erhaltung des
Syndikats und zwar unter verſtärktem ſtaatlichen Einfluß als wünſchens
wert bezeichnet Die weiteren Erörterungen bezogen ſich auf Gehalts
fragen und auf die aus Anlaß des Bergarbeiterſtreiks eingeleitete
Unterſuchung Der Miniſter beſtätigte daß nach dem Ergebnis der
Unter uchung an der die Arbeiter die weitere Beteiligung abgelehnt haben
von Mißfſtänden in dem behaupteten Umfange in keiner Weiſe die Rede
ſein könne

Eine viertägige Pauſe für die Parlamente, tritt laut
Weldung eines Berliner Blattes ein Dieſelben werden am Sonnabend
24 d dem Einholungstage der Braut des Prinzen Eitel
Friedrich der Herzogin Sophie Charloite ſochbie am Montag den 26
und Dienstag den 27 wegen der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares
und der Hochzeit des Prinzen Eitel Friedrich keine Sitzungen abhalten

Die Vereinigung der Steuer und Wirtſchafts
reſormer, eine der älteſten wirtſchaftspolitiſchen Gefellſchaften begann
am Dienstag in Berlin ihre 31 Generalverſammiung Erſter Gegenſtand
der Tagesordnung war Unſere Kolonten ihre Behandlung in wirk
ſchaftlicher Beziehung Generalleutnant von Liebert machte dazu

lgende Vorſchläge Die 31 Genergvweriommlung der Vereinefolg i eßt vie jahrung allerS M ichafta neten haKolbklläumchte geie bat daß die weiten Räume der Kolonien nur durch

Eiſenbahnen wirtſchaftlich zu erſchließen ſind die deutſchen Kolonien
aber durch Verweigerung der Mittel zum Bahnbau künſtlich in ihrer
Entwicklung zurückgehalten worden ſind muß der Bahnbau in allen

Beſonders
bedeutſam erſcheint in Kamerun der Ausbau der Linie Duala
Manengubaberge Tſchadſee und der Linie Batange bis zur Oßgrenze
Kamerun in Südweſtafrika der Linie Lüderitzbucht Kubub

Keermanshoop und Windhuk Keetmanshoop in Oſtafrika der Linie
Kilwa Kiſiwani Songea Wiedhafen Südbdahn

Unrer der Spitzmarke Die Jagd nach dem Mörder
wird uns von unſerem parlamentartſchen Mitarbeiter unterm 13 aus
Berlin geſchrieben Die Jagd nach dem Raubmörder Hennig den die
Berliner Poltzei ergriffen hatte der aber den Vorteil einer humanen
Behandlung durch die beiden ihn friedlich und vertrauenevoll gelertenden
Schutzleute wahrnahm tolllühn über Dächer flüchtete in ehrſamer Hand
werkerverheidung mitten durch ein Heer von Häſchern zum zweiten Mal
entwich und ſeitdem wie vom Erdboden verſchlungen iſt den fieberhaſten
kühnen brillant ausgeſonnenen Bemühungen tauſender von Men chen
ſpottend dieſe Jagd hält Berlin derart in Atem daß alle Ereigniſſe
der inneren und äußeren Politik des Geſellſchaftslebens der Kunſt
von dieſem Thema vollkommen verdrängt werden Die feinſten und die

eringſten Leute auf der Straße in den Reſtaurants auf der Stadtbahn
engen ihren Scharſſinn damit an die Chancen des Verſoigten und die

Sa redalle
jenigen der Verſolger cWyrwäge Anzahl von ſchweren
Verbrechern ſind im Laufe d unentdeckt geblieben
Nun kommt dieſer neue Fall hinzu in dem es wirklich im
rechten Augenblick nicht allzu ſchwierig war den Mann ne
zu machen Da fragt man ſich Jſt die u in
Groß Bern von drei Millionen Seelen der geſtellten Aufgabe ge
wachſen Ja ſo heißt es wenn die Polizei weniger um Kleinigkeiten
um ganz unbedeutende Verfehlungen und Unterlaſſungen des Bü
kümmern möchte dann hätte ſie mehr Zeit für die wichtigen Anläſſe Mit
dieſer vielvernommenen Bem wird der Polizei wohl UnrechtEin Beamter der ein Auge rich bringt ſich bald um ſein Amt Geſetz

und Regiement verpflichten die Polizei zum Einſchreiten auch da wo ſie
es keineswegs mit Beſriedig tut Die e iſt allenthalben überbürdet ſie muß auf zu viele e Augen richten Die Schuld daran

trägt das unerfreuliche Beſtreben unſerer Geſetzgebung alles und jedes mit
einer Garnitur von Strafandrohungen zu umgeben Führt die Polizei
dieſe Geſeße aus dann entladet ſich auf ſie der Groll der Oeffentlichkeit
Die Berliner Kriminalpolizei iſt wiederholt eingehenden Reorganiſationen
unterzogen worden Es muß aber immer noch nicht das richtige Syſtem
gefunden ſein Jedenfalls iſt es ein Zuſtand der Unſicherheit daß ein
höchſt gefährlicher Menſch deſſen Signalement aufs genaueſte bekannt iſt
und der aller Wahrſcheinlichkeit nach in Berlin und Umgebung ſich aufhält
nicht ergriffen werden kann Der Kaiſer hat ſich bekanntlich über den
Fall Hennig Vortrag halten laſſen Es iſt anzunehmen daß bei der Ge
legenhett die Einrichtungen der Kriminalpolizei zur Sprache gekommen ſind

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
An Typhus ſind geſtorben Reiter Willy Kurtzhalls geboren zu
Berlin früher im Gardejägerbatarllon am 7 Februar im Feidlazarett
zu Aminuis und Reiter Max Woiff geboren zu Königsberg Pr
früher im Jnf Regt Nr 151 am 10 Februar in Otjoſondu Ferner
ſt Geireiter Theodor Wen gowskt geboren zu Waldenburg früher im
Jnf Regt Nr 141 am I Februar in Autabib an Herzſchwäche bei
Skorvurt geſtorben Nachträglich wird gemeldet Reiter Ludwig Scheidt
geboren zu Grötzingen früher im Lehrregiment der FeldartillerieSchiek
ſchule iſt am 19 Nooember 1905 im Feldtazarett zu Haſuur an Typhus
geſtorben

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Cramer, Vertreter von Darmſtadt hat wie vereits gemeldet ſein
Mandat niedergelegt weil ihm von den dortigen Genoſſen wegen
eines Beſuches den er zur Förderung einer lokalen Angelegenheit dem
Großherzog von Heſſen abgeſtartet hatte ein Mißbilligungsootum erteilt
wurde Auch auf ſeine ſonſtigen Ehrenämter in der Partei hat Cramer
verzichtet Jn einem Schreiben an den Parteivorſtand zu Berlin durch
das er die Niederlegung ſeines Reichstagsmandates anzeigt verteidigt
Cramer noch einmal ſeine perſönliche Haltung Er ſei überzeugt daß in
abſehbarer Zeit die Hindermiſſe überwunden werden müßten die der Teil
nahme der Sozialdemolraten an den Bureaus des Reichstags und heſſiſchen
Landtags aus der Uebernahme der Repräſentationspflichten erwachen
Er erinnert daran daß in Zeiten großer politiſcher Konflitte ein Mann
wie Johann Jacobi ſich nicht geſcheut habe den Gang zu dem reaktionärſten
preußiſchen Könige zu gehen und daß niemals jemand auf den Gedanken
gekommen ſei darum an der Ehrenhaftigkeit ſeiner Geſinnungen zu zweifeln

Dresden 13 Februar Der preußtſche außzerordentliche Geſandte
und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe Wirll Gehermer Rat Graf
Karl o Dönhoff der erſt kurz vor Jahresſchluß ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum beging tritt den L N N zuſolge am 1 Juli d J in den
Ruheſtand Zu ſeinem Nachfolger iſt dem Vernehmen nach Prinz
Hohenlohe der aus ſeiner Tätigkeit als Geſandſchaftsattaché mit den
Dresdner Verhältniſſen vertraut iſt in Ausſicht genommen worden

Chemnitz 13 Februar Ber der heute ſtattgehabten Erſatzwahl
im 16 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſfe erhielten Hermsdorf
Kompromtßkandidat der Konſervativen und Nationalliberalen 10395
Guenther freiſ Voltsp 9056 Noske Soz 31527 Stimmen Noste
iſt ſomit gewählt

Oeſtreich Ungarn
Die Auflöſung des ungariſchen Parlaments

Die Frage was nach dem Scheitern der lezzten Verſtändigungsaktion
in Ungarn werden ſolle hat ſchneller eine Beantwortung geſunden als
man nach den letzten Meldungen hätte annehmen ſollen Den L N

h u zud e 3 e t tNachat tag in kniet ehe et Sie b
Anordnung zur Auflöſung des ungariſchen Neichstages für den 19 Fedruar
entgegengenommen was in hieſigen polniſchen Kreiſen eine ungeheure
Aufregung verurſacht hat Das iſt äljo die Einführung des ab
folutifeiſchen Regiments in Ungarn nachdem alle Mittel auf verfaſſungs
mäßigem Wege eine Löſung der Kriſis herbeizutühren erſchöpft worden
ſind Nachdem das ungariſche Parlament durch die Auflöfung außer
Funktion getreten iſt werden die Handelsverträge mit Deutſchland und
Jialien auf dem Verordnungswege in Kraft geſetzt Ob die Neuwahlen
für das Parlament zugleich feſtgeſeßt werden iſt aus odiger Meldung
nicht zu erſehen Davon hängt es aber jedenfalls ab wie dieſe Maßnahme
der Regierung von der Oppoſition aufgenommen werden wird Jedenjalls
dürſte es im ungariſchen Parlamente wenn am nächſten Montag oijfiziell

Auflöſung in der Kammer verkünder wird zu ſtürmiſchen Szenen
ommen

Frankreich
Der Abſchied Fallières vom Senat

Aus Paris wud unterm 13 berichtet Der erſte Vizepräſident des
Senats verlas einen Brief in dem der neue Präſident der Republik
Falliöres dem Hauſe ſeinen Rücktritt vom Amte des Senatspräſidenten
mitteilt und ſein Bedauern ausdrückt daß er ſich von den Kollegen trennen
müſſe die ihm vieimals Beweiſe der Sympathie und Treue gegeben hätten
für die er ihnen tiefe Dankbarkeit entgegenbringe Die Verlejung des
Briefes ward mit vielen Beiſallskundgebungen aufgenommen Duboſt

ſchroff richtete ſich der Schloßherr auf um dieſen Preis
iſt mir ſein Leben zu teuer Dr Berg

Gräfin Julzane ſchrie auf und bedeckte das Geſicht mit den
Händen Berg aber trat dicht vor den Grafen hin Eine
imponierende Ruhe und Hoheit hatte ſich plötzlich über ſein
ganzes Weſen ergoſſen

Herr Graf ſagte er mit feſter Stimme auch ich habe
ein Anrecht auf Egon Jſt er auch der Sohn Jhres Blutes
ſo iſt er auch ein wenig der meines Geiſtes meines Herzens
Nicht um ſchnöden Lohn nur habe ich mem Leben die beſten
Jahre meiner Manneskraft der Erziehung Jhrer Söhne gewidmet
es war mir Herzensſache denn ich liebe den jungen Grafen
Kraft dieſer Liebe aber habe ich ein Recht auf Egon und ich
werde handeln wie es mir Pflicht und Gefühl vorſchreibt das
heißt gegen Jhren Willen Maly Siedler herbeiholen um da
durch den teuren Sohn meines r zu retten wenigſtens
dieſe Rettung verſuchen Wenn Sie die Tore ſchließen wollen
vor mir und jener Dame gut ſo iſt das Jhr Recht Zu
dem Kranken werden wir trotzdem doch gelangen deſſen mögen
Sie verſichert ſein Herr Graf

Er verbeugte ſich und ſchritt zur Tür Die Gräfin ſchaute
ihm mit einem Blicke nach in dem ſich Bewunderung Stolz
und Dankbarkeit miſchten Graf Bülow aber preßte die ſchmalen
Lippen noch feſter als gewöhnlich zuſammen fuchtelte ein paar
mal mit der Reitgerte durch die Luſt und verließ dann ohne
Wort und Gruß das Zimmer

Noch am ſelben Abend kam Wolf der den älteren Bruder
zärtlich liebte und mit Schrecken vernommen hatte daß ſich die
Krankheit zum Schlimmen wende Die Nacht mit dem Arzte
und dem alten Merten zuſammen am Bette des Kranken ver
bringend hörte auch er hier zum erſtenmal aus Egons
Phantaſien die unglückliche Geſchichte mit Maly Siedler heraus
wenn ihm auch die näheren Umſtände nicht ganz klar wurden

Endlich gegen Mittag des neunten Tages ſchien das Fieber
ſeine Kraft erſchöpft zu haben Der Kranke lag ſtill die
wirren Meden verſtummten willig ließ er ſich die Arznei ein

flößen Schien er auch die Perſonen um ſich her nicht zu
erkennen ſo hatte es doch den Anſchein als ob ihm auf
Minuten das Bewußtſein zurückkehre Der Arzt wußte daß
die gefährliche Kriſe die über Leben und Tod entſcheidet jetzt
nahe welchen Ausgang ſie nehmen würde wußte nur Gott
allein Die Anweſenden wagten kaum zu atmen um den
Schlaf den lebenbringenden Schlaf nicht zu verſcheuchen falls
er auf leiſen Fittichen dem Kranken nahe

Eben trat unhörbar wie die Luft auch Gräfin Juliane ins
Zimmer ihr ſonſt ſo blühendes Geſicht war bleich die ſtolze
Haltung verſchwunden faſt gedrückt ſchlich ſie näher ſie wollte
in dieſen entſcheidenden Stunden am Bette des Sohnes weilen
um jeden Preis Und jetzt als ſie ſich den Atem anhaltend
über ihn beugte der mit geſchloſſenen Augen dalag öffneten
ſich plötzlich dieſe Augen und ein ſchwaches Lächeln huſchte
über des Kranken Geſicht er hatte ſeine Mutter erkannt

Faſt hätte die Gräfin laut aufgeſchrien vor Glück aber ſie
bezwang ſich und legte nur ihre weiße Hand über die Augen
um ſie zu ſchließen dem Schlafe zu ſchließen Egon ſchien
indes nicht ans Schlafen zu denken leiſe nahm er die Hand
von ſeiner Stirn führte ſie an die Lwpen um zu fragen

Jch bin wohl ſehr krauk liebe Mama
So krank daß Du nicht ſprechen darſſt flüſterte ſie unter

Tränen O Egon wenn Du mich nur ein klein wenig
lieb haſt ſchließe die Augen denke und ſprich nichts verſuche
zu ſchlafen

Schlafen ich werde es nie können Die Gedanken
drängen ſich ſo wirr im Kopfe durchemander die Pulſe
fliegen dabei kann man nicht ſchlafen

Du mußt Egon Du mußt Wir wollen alle das Zimmer
verlaſſen wenn Dich unſere Anweſenheit vielleicht aufregt

Nein bleibt es wäre auch allein nicht anders Da
iſt ja auch Wolf alter Junge bin ich wirklich ſo krank
daß Du meinetwegen gekommen biſt

Schmerzlich bewegt trat der Bruder näher
Jch bitte Dich lieber Egon ſprich nicht rege Dich nicht

wiomete Fallidres namens des Senats Worte der und
hinzu die Eryebung Fallisres Präſidenten der habe
ganzen Lande eine wohltuende Wukung hervorgeruſen und ſcheine für die
e Ruhe Sicherheit Frieden und Wohlfahrt zu prophezeten

ie Wahl des neuen Präſidenten iſt auf Freitag feſtgeſeßt worden

Spanien
Zur MarokkoKonferenz

Jn Sachen der Stellungnahme Deutſchlands
Polizeifrage ſchreibt die Nordd Allg Zig Der T I
nach Berichten Berliner Blätter einen neuen provokatoriſchen Artikel
gegen die Haltung Deutſchiands in der marolkaniſchen re ver
öffentlicht haben Schimpfereien ſind keine Argumente Zß ich der

marolkaniſchen

ſoll

Leitartikler des Temps in eine durch nichts gerechtfert ufregung
hineinſchreibt deſto kühler wird man in Deutſchland dieſe An regiſtrieren

und es höchſtens bedauern wenn dadurch die gung auf der
Konferenz erſchwert werden ſollte Die Vertreter Deutſchlands und Frank
reichs in Algeciras haben die Aufgabe eine ſolche zu juchen
und waren tatſächlich in vertrauliche Erörterungen über die Polizeirage
und die Bankfrage eingetreten Wer dazu die re e ergriffen
und wer den einen oder anderen Wunſch über henſolge geäunerr
hat in der dieſe Fragen behandelt werden ſollen iſt wuklich a
geordneter Bedeutung Wir glauben daß es auch in Frantreich nur
wenige geben wird die an den Jnvektwen eines übereifrigen Publiziſten
Geſchmack finden Von Friedensltebe und verſöhn lichem Geiſt ſind
dieſe Auslaſſungen jedenfalls nicht eingegeben und neues ſteht nicht darin
Getretener Quarkt wird breit nicht ſtark

Der Berliner Mitarbeiter der jüddeutſchen Reichskorreſpondenz erklärt
Der Fizaro ſucht wieder einmal die Friedensliebe der deutſchen
Regierung zu verdächtigen Wir machen uns nicht andeiſchig dasBlatt von d ier Wahnvorſtellung zu heilen möchten aber auf den
Widerſinn hinweiſen der in der Behauptung liegt ein Abblitzen Frank
reichs in Algeciras mit ſeinen Anſprüchen auf politiſche Vorherrſchaft über
Marokko könne ſür Deutſchland eine Kriegsgefahr werden Nicht im
mindeſten hängt der Friede Europas davon ab ob die franzöſiſche
Expanſionspolitik in Marokko ihren Willen kriegt oder nicht Eihiche
Pariſer Preßpoiemiter tun zwar gan geſäyrlich aber dieſes Bluffſpiel
wird nicht einmal in Frankreich ſelbſt von ruhigeren Leuten ernſt ge
nommen Die deutſche Politik bedarf auch im Jnnerſten keines Appells
an die ultima ratio Sie kann etwaigen für unſere Intereſſen ſchädlichen
Neuerungen die Frankreich in Marokko einführen möchte ein völkerrecht
liches Hindernis entgegenſetzen Es wäre dann Frankreichs Sache die
Schranke des Rechts zu durchbrechen und die Machtfrage aufzurollen
Wir ſind aber weit entfernt der franzöſiſchen Regierung ſolche von dem
Boden des internationalen Rechts abweichende Schritte zu unterſtellen

Dänemark
Vor der Beiſfetzung König Chriſtiaus

Aus Kopenhagen wud unterm 13 gemeldet Der katſerlich deutſche
Geſandte Graf Henckel von Donnersmarck hat in ſeiner geſtrigen
Audienz dem König Friedrich ſein Beglaubigungsſchreiben über
reicht Heute mittag wurde er vom Kronprinzen von der Kron
prinzeſſin und im Anſchluß daran vom Großherzog von Mecklenburg
Schwerin empfangen

Heute früh um 6 Uhr wurde der Sarg mit der Leiche des Königs
Chriſtian vom Reſidenzſchloſſe nach der Schloßkirche zur feierlichen
Aufbahrung übergeführt hinter dem Leichenwagen ſchritten der Kronprinz
Prinz Waldemar Prinzeſſin Marie und viele Hofbeamte Jn der Kurche
wurde der Sarg während die Orgel ertönte auf den mit weißer Seide
überzogenen Katatalk niedergeſetzt Große ſilberne Kandelaber brennen zu
den Seiten der Bahre Schloßprediger Linnemann ſprach ein kurzes Ge
bet Dann verließen während die Orgel aufs neue einſetzte die könig
lichen Herrſchaften die Kirche Eme weitere Meldung beſagt Heute
vormittag wurde die Chriſtiansborg Schloßkirche in der der Sarg
mit der Leiche König Cyriſtians aufgebahrt iſt dem Publikum ge
öffnet Lange vorher hatten ſich am Eingange der Schlogkirche Tauſende
geſammelt Der Vorbeizug am Sarge vollzog ſich in beſter Ordnung
Am Karaſalk hatten 7 höhere und 12 füngere Offiziere die Leihwache

Der deutſche Kaiſer hat durch den Legattonsrat Prinzen Reuß
einen Kranz an der Bahre König Chriſtians IX niederlegen laſſen der
uf Weißen Bunve die Juſihriſt trägt Wiuhelm II Deutſcher
Kaitſer in Dankbarkeit und Verehrung dem väterlichen
Freunde

Aſien
Neue Boxerunruhen

Nach einer Meldung des Standard aus Newyork hat ein hervor
ragender Chineſe in San Francisco Wong Fong eine ernſte
Warnung betreffs der Lage erlaſſen Wong Fong kündigt an daß
neue Boxerunruhen in nächſter Zeit ausbrechen werden Die Folge
davon wird das blutigſte Maſſacre ſein das die Geichichte zu ver
zeichnen hat Wong Fong hat an feine amerikaniſchen Freunde die in
China leben telegraphiert ſie mögen ſofort Maßregeln treffen um Leben
und Eigentum zu ſchützen Womöglich ſollen ſämtliche Amerikaner China
vor dem 24 Februar verlaſſen Es ſcheint daß bie bevorſtehenden Un
ruhen an dieſem Tage ihren Anfang nehmen ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingl Sotal Berichte ift nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 Februar
Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnanguralDiſſertation

der Einfluß der Kapitals nnd Produktionsvermehrung auf die Produktions
koſten in der deutſchen MaſchinenJnduſtrie wurde Herin Kurt Rathenau
aus Berlin von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

a ich kam allerdings um nach Dir zu ſehen wenn ich
auch

Der Arzt trat hier dazwiſchen um dem Kranken von neuem
ein Opiat einzuflößen Dieſer nahm es willig doch hatte es
nicht die gewünſchte Wirkung Statt in Schlaf zu kommen
verfiel Egon alsbald wieder in ſeine Phyantaſien wenn dieſe
auch weniger wild und heftig waren als bisher

Die Dämmerung brach herein die verhüllte Lampe im
Krankenzimmer ward angezündet Jn der dumpfen Stille des
Gemaches hörte man jetzt das Geräuſch eines Wagens fern
ganz fern oder war es doch Täuſchung Als die Gräfin
jetzt in banger Ahnung nach dem Geräuſch angeſtrengt lauſchte
blieb alles ſtill ſie hatte ſich alſo doch wohl geirrt Draußen
aber hatte ſich in der Tat ein verſchloſſener Wagen genähert
nur daß er nicht bis zum Schloßtor fuhr ſondern ſchon vorher
hielt Fürchtete Doktor Berg wirklich Graf Bülow würde ihm
den Einlaß wehren und habe ſich hinter Schloß und Riegel
verſchanzt vor einem zarten Weibe das doch nur Hilfe und
Rettung zu bringen gekommen war Aber nein trotz der
ſpäten Stunde ſtand das Tor weit offen jeder konnte ungehindert
hineingehen

Doktor Berg war allein dem Wagen entſti denſelben
feſt ſchließend und dem Kutſcher Weiſung gebend hier zu
warten bis er zurückkehre Dann ſchritt er eilig durch dasTor die Schiopenpe hinan um bald darauf leiſe und vor

ſichtig in das Zimmer des Kranken zu treten Gräfin Jultane
ruhr zuſammen bei ſeinem Anblick in ihr bleiches Geſicht ſchoß
glühendes Rot dann trat ſie Berg entgegen

Sie bringen ſie Doktor
Er verbeugte ſich bejahend und trat dann ohne weitere

Antwort an Egons Lager der eben wieder mit klagender Stimme
nach Maly rief Der Arzt legte den Finger an die Lippen
und ſah den Doktor bedeutungsvoll an dieſer verſtand und
nickte Dann wandte er ſich zur Gräfin und bat durch einen
Wink ſie möge in das Nebenzimmer vorangehen

Fortſetzung folgt
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Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommtfſſton
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Tagesordnung
Haushaltspläne der Kämmerei für 1906
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Haushaltsplan der Hoipital Verwaltung
Beſchaffung waſſerdichter Kleidung für die Kanalarbeiter
Verſtärkung des Titel III 2 und 3 des Schlachthofs
Haushaltspian des Stadttheaters
Sounſtige Eingänge

h

Die Baukommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen die Titel
A D E und F des itels XIII des Haushaltsplans Bauweſen ſeſt

ehmigte ſodann den Erwerb von Land von den Grundſtücken Seebener
traße 383 und Trothaerſtraße 80 und 8d ſowie von Seebenerſtraße 50 a

bis zum Zoologiſchen Garten Endlich wurden noch bauliche Veränderungen
im Grundſtück Leipzigerſtraße 9 genehmigt

Die Kreis Lehrerkonferenz der evangeliſchen Volksſchulen in
Halle a S wurde durch Herrn Stadtſchulrat Brendel eröffnet und
geleitet Den Konferen vortrag hatte Herr Lehrer Evers übernommen
über das von der Königl Regierung zu Merſeburg geſtellte Thema
Ueber Schillers nationale und pädagogiſche Bedentung Er hielt ſich im

Verlaufe ſeiner Austührungen an folgende Sätze Für das deutſche Volk
iſt Schiller in erſter Linie Dramatiker Seine Jugenddramen ſpiegeln die

Geiſtesrich der damaligen Zeit wider denn es kommt in ihnen der
Rouſſeauſche Gedanke von der urſprünglichen Reinheit der menſchlichen Natur im
Gegenſatz zum verderblichen Einfluß der Kultur zum Ausdruck weiter ſpüri man
in ihnen den Hauch des neuen Geiſtes des Sturmes der dem Bürgertum
endlich die Befreiung von jahrhundertlangem Druck bringen ſollte Auch
als Geſchichtsſchreiber bleibt Schiller der große nationale Erzieher Mit
dem Wallenſtein machte Sch die Phantaſie der Deutſchen wieder kriegs
bereit Er gehört mit zu den großen unſichtbaren Mitkämpfern von 1813
die ihrem erſchlafften Zettalter zuerſt mit Sturm und Drang dann mit
Miülde und Klarheit eine neue Sehnſucht nach menſchen würdigem Daſein
einhauchten Wenn unſere Väter in Schiller ihr nationales Lebenstdeal
verehrten und das deutſche Volk heute noch Sch als Lieblingédichter be
trachtet ſo iſt es nicht allein die geniale Beherrſchung der dramatiſchen
Technik ſondern neben der Jdee der Freiheit der ſtolze Glaube an die
ſutlichen Mächte der ſie durchdringt Schiller hat als erſte und
wichtigſte Aufgabe eines Dichters angeſehen
ſehr als möglich zu veredeln ſie zur reinſten herrlichen Menſch
heit hinauf zu läutern Dieſer Aufgabe iſt Schiller in unabläſſiger
mühevoller Arbeit an ſich ſelbſt gerecht geworden So liegt Schillers
pädagogiſche Bedeutung zunächſt in ſeiner Perſönlichkeit Er fordert
äſthetiſche Erziehung des Menſchen Aus der tiefen Erkenntnis des
Dualismus der menſchlichen Natur heraus erhob ſich bei Sch die Sehn
fucht nach einer Ausſshnung in der Harmonie eines höheren Lebens
zuſtandes Sein Erziehungsideal iſt für den Einzelnen nach ſeinem
eigenen Ausdruck die ſchöne Seele für die Geſamtheit der äſthetiſche
Staat Mit der Aufſtellung dieſes Erziehungszieles gehört Sch
in eine Reihe mit unſeren größten Gewiſſensweckern deren Predigt gipfelt
in der h der Smnesänderung der Heiligung des Willens durch die An
dacht zum Göttlichen Nehmt die Gottheit auf in euren Willen und ſie ſteigt
von ihrem Weltenthron Sein Erziehungsziel iſt auch für die heutige
Paädagogik noch Jdeal Seine Dichtungen liefern in Unterricht und Er

i werwolle Bauſteine für die ſittlich religiöſe Bildung Als die
zu dem höheren Lebenszuſtande in dem Sinnenglück und Seelen

frieden ſich vermählen galt Sch die Kunſt denn nur durch das Morgentor
des Schönen e man in der Erkenntnis Lande An den mit Begeiſterung
aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich das Korreſerat des Herrn Zimmermann
an und nach erſchöpfender des Gehörten wurde die Haupt

Walderholungsſtätte Heide wurde im Vorjahre am
15 Mai mit füm Fflegingen geöffnet und am 24 September mit ſechs
Pfleglingen geſchloſſen Die Leitung der Stätte war der Schweſter Gertrud
Peemüller übertragen Außerdem waren noch tätig der Nachtwächter

als Kochfran Frau Winkler ſowie eine Aufwartefrau Die
Stätte wurde von 130 männlichen Patienten mit 3198 Pflegeiagen und
von 44 weiblichen mit 957 Pflegetagen im Ganzen von 174 Patienten
mit zuſammen 4155 ſlegctagen beſucht Durchſchnittlicher Beſuch rund
24 en geringſte legung fünf am 15 Mat höchſte 59 am
18 Jull 1905 Wie in den Vorſahren ſo ſind auch im Jahre 1905 in
dankenswerter Weiſe Beihilfen zugegangen und zwar von dem Magiſtrat
500 Mk von der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt 489 Mk
Das wirtſchaftliche Ergebnis wurde durch zwei Umſtände beeinflußt
einmal dadurch daß die Halleſche Molkerei wegen Mangel an Milch die
Lieferung derſelben nicht fortjetzen konnte und wir dadurch gezwungen
waren einen weſentlich höheren Preis anzulegen und andernfalls dadurch
daß die Fleiſchpreiſe ſchon im Laufe des Sommers eine Erhöhung er
fuhren Die Milch wurde vom Herrn Beſitzer Rammelt in Nietleben
bezogen mit deſſen Lieferung die Schweſter recht zufrieden war Die
heraus reſultierende Mehrausgabe belief ſich auf 170 Mk Die Stätte
erforderte in 1905 einen Zuſchuß von 225 30 Mk ſodaß es wenn die
bisherigen Beihilfen erhalten bleiben bei einem beſſeren Beſuche voraus
ſichtlich möglich iſt die Stätte ohne Zuſchüſſe für den Berrieb zu unter
halten Für Neuanſchaffungen Erneuerungen wird aber jährlich ein
Fonds notwendig werden der aber unbedingt vom Orrskrankenkaſſen
Berbande zur Verfügung geſtellt werden muß um einen BetriebsFonds

ſchaffen welcher die Aufnahme von Anleihen an anderer Stelle aus
chließt Neu war in dieſem Jahre die Aufnahme weiblicher Perſonen deren
Anmeſdungen ſo vielſeitig erfolgte daß es unmöglich war die Anträge um
Auimahme abzulehnen Letziere wurde indeſſen ſtets von der Entſcheidung

ſeine Jndiwidualität ſo

der Sawenter abhängig gemacht die es mit ſeltenem Takte verſtand bei
der zunächſt nur für Männer ten Einrichtung Schwierigkeiten zu
verhindern Sollte im Jahre 1906 die Stätte wiederum mit Pfleglingen
beiderlet Geſchlechts belegt werden ſo würden natürlich Neuanſchaffungen
notwendig werden Aber auch der Umſtand daß die männlichen Kaſſen
mitglieder der Stätte nicht diejenige Beachtung ſchenken die norwendig
wäre führte zu der Entſchließung die Stätte auch mit Frauen zu belegen
um das wirtſchaftliche Ergebnis nicht ungünſtig zu geſtalten Es iſt un
erklärhich daß die Walderholungsſtätte von den männlichen Mitgliedern
der Orrskrankenkaſſen noch nicht in der Weiſe gewürdigt wird wie es nor
wendig wäre wenn die Stätte für Männer nicht diejenige Benutzung
findet die im Jntereſſe der Voltswohlfahrt unbedingt notwendig iſt ſo
wird man den beteiligten Kreiſen daraus keinen Vorwurf machen dürfen
daß die Einrichtung der Frauenſtätte ſich verzögert Andererſeits müſſen
ſich aber auch die männlichen Mitglieder die Einſchränkungen gefallen
laſſen welche die gemeinſame Belegung der Stätte mit ſich bringt

Ueber das Nachbar und Fenſterrecht wird heute adend Herr
Rechtsanwalt W Herzſeld den Müghedern des Haus und Grund
befigßer Vereins im kleinen Saale der Kaiſerſäle einen Vortrag halten
Insbeſondere werden auch die für viele Hausbeſitzer wichtigen Fragen be
handelt werden inwieweit jemand gezwungen iſt ſich Emwirkungen und
Störungen durch Aufſtellen von Motoren x gefallen zu laſſen Ferner
hat ſich der Syndikus der Handelskammer Herr Dr Pfahl bereit erklärt
in derſelben Verſammlung über die vom Reiche geplante Quittungs
ſteuer die beſonders für Hausbeſitzer eine große Wichtigteit erlangen
dürfte zu ſprechen Beide Themata ſind für die Hausbeſitzer von ſo
grundlegender Bedeutung daß wir den Beſuch der Verſammlung nur
empfehlen können

Verein der Vieneuväter Jn der letzten ſehr gut beſuchten
Verſammlung ſprach Herr Kaufmann Emil Jahn über Rationelle
Jmkerer und führte in den vier Hauptpunkten etwa folgendes aus Die
ungünſtigeren Trachtverhältniſſe ſind durch erhöhte Aufmerkſamkeit Tüchtig
keit Sparſamkeit fachmänniſches Eingreifen und nicht zuletzt durch das
Vertrautſein mit den Bienenwiſſenſchaften wert zu machen Die Bienen
wohnung Mobilbau muß jo vollkommen und praktiſch eingerichtet ſem
daß ſie allen Anforderungen entſpricht Das Rähmchenmaß ſoll von
mittlerer Größe etwa Berlepſchhalbrähmchen und einheitlich für Brut und
Honigraum ſein Für die Zucht iſt die gute deutſche Biene die leicht
akklimatiſierbare gute und ſchöne Jtaliener und die Miſchlingsraſſe beider
die beſte Bei rationeller Jmkerei kommt es weniger auf Form Stock
und Rähmchengröße an als auf die Tüchtigkeit des Jmkers ob er zur
Haupttracht krartſtroßzende Völker hat ob er ſich ſtützt auf die bahn
brechenden Lehren der Koryphäen Dzierzon und von Berlepſch deren be
wegliche Wabe und Rähmchen neben Hruſchta s Honigſchleuder und
Mehring s Kunſtwabe unerſetzlich ſind und auch die Grundlagen für den
Nutzen und Lohn der Jmkerei ſind

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 14 Febrnar Meldung des B Nur wenig

mehr als zwei Tage hat ſich der Zuchthäusler Baranowski der wie
berichtet durch eine tollkühne Flucht aus der Moabiter Strafanſtalt ent
kommen war der Freiheit zu erfreuen gehabt Geſtern abend bereits iſt
es den Bemühungen der Schöneberger Polizeidirektion gelungen den
waghalſigen Verbrecher einzufangen

Hamburg 14 Februar Wolff s Bur Zur Feier des zehn
jährigen Beſtehens der Abteilung Hamburg der Deutſchen Kolo
nial geſellſchaft fand geſtern abend eine Feſtverſammlung ſtatt der

Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg beiwohnte Senator
Swald eröffnete die Sitzung mit einer Anſprache in der er die Ent

wicklung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in den letzten zehn Jahren
würdigte Dr Hübbe Schleiden hielt dann einen Vortrag über das
Thema Der Sinn unſerer Kolonialpolitik Bei der Feſttafel hielt Herzog
Johann Albrecht eine längere Rede über die Bedeutung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft und ſchloß mit einem Hoch auf die Abteilung Hamburg

Wien 14 Februar Wolff s Bur Der chineſiſche Geſandte
in Wien tritt in einer Unterredung mit einem Vertreter der Politiſchen
Korreſpondenz entſchieden den Gerüchten über ein Anwachſen der
fremdenfeindlichen Bewegung in China entgegen und verſichert
auf Grund einer telegraphiſchen Mitteilung des Vizekönigs YüanShihKat

daß gegen Ausländer feindſelige Tendenzen die ſich zu einer umfaſſenden

Agitation entwickein könnten in China nicht beſtehen Die früher vielfach
herrſchende Abneigung des chineſiſchen Volkes gegen Fremde ſei ganz ge
ſchwunden Einzelnen kleinen Konflikten zwiſchen Chineſen und Ausländern
dürfe keine größere Wichtigkeit beigelegt werden als ähnlichen Zwiſchenfällen
in anderen Ländern Die Streitigkeiten zwiſchen threm Glauben treu
gebliebenen Chineſen und Miſſionaren und zum Chriſtentum übergetretenen
Chineſen ſeien durchaus nicht als Symptome einer allgemeinen fremden
feindlichen Strömung zu betrachten Zum Schluſſe der Unterredung ver
ſicherte der Geſandte nachdrücklich daß ſich in China keine die Geſamtheit

der Fremden gefährdende Bewegung entwickeln werde

Paris 14 Februar Meldung der Magdb Ztg
vorgeſtrigen Sitzung des Miniſterrates ſandte Miniſterpräſident
Rouvier ausführliche neue Jnſtruktionen an den franzöſiſchen
Delegierten Revoil Jn den Kammergängen wiederholte er ſeine feſte

Nach der

Zuverſicht daß die Kon ſerenz ein günſtiges Ende nehmen werde Einige

Gereiztheit herrſcht hier gegen Spanien deſſen Haltung für zwei
deutig angeſehen wird Man bejürchtet daß Spanien die Forderung
Frankreichs bezüglich des Poltzeimonopols bekämpft Geſtern wurde
abermals ein Miniſterrat abgehalten in dem laufende Angelegenheiten
erledigt wurden Nach Beendigung des Miniſterrats empfing der Miniſter

präſident Rouvier den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin
Paris 14 Februar Meldung des B Aus Algeciras

wird hierher gemeldet Die Unterredung des deurſchen Botrſchafters

in Madrid Herr von Radowitz mit dem franzöſiſchen Konferenz
bevollmächtigten Rsvoil am Dienstag wird mit gewiſſen Bürgſchaften
für die europäiſchen Jntereſſen in Zuſammenhang gebracht welche

Frankreich zu geben bereit wäre falls die Konferenz mit dem
franzöſiſchen Mandate in Fez und in drei atlantiſchen Häfen Marokkos

einverſtanden wäre Jm Prinzip wolle Frankreich anerkennen
daß durch die neue Ordnung der Dinge die allgemeine und
mnsbeſondere die kommerzielle Lage keiner fremden Anſiedlung und keiner

fremden Macht Schaden erleiden ſoll daß das Programm der von
Frankreich zu organiſierenden Polizei vielmehr eng umgrenzt
jede Gefahr des Mißbrauchs ausſchließen würde Es bleibt nur abzuwarten

ob dieſe Auffaſſung der Polizeiaufſgabe tatſächlich die der franzöſiſchen
Regierungskreijſe iſt

Paris 14 Februar Meldung des B Eine Unter
redung Radolins mit Rouvier hatte vornehmlich den Zweck auf die
Beilegung von Mißverſtändniſſen zwiſchen Radowitz und Rövoil
den Hauptdelegierten beider Länder in Algeciras hinzuzielen Rouvier
und Radolin waren auch der Anſicht daß ein freundlicherer Ton in der
Preſſe beider Länder erwünſcht ſei

Chaälons ſur Marne 14 Februar Wolff s Bur Sämtliche
300 Zöglinge der Jnduſtrie und Kunſtſchule veranſtalteten wegen eines

ihnen erteilten ſtrengen Befehls eine Demonſtration Sie ver
barrikadierten ſich im Schlafſaale und ſchleuderten Eienſtäbe aus den
Fenſtern Truppen ſprengten die Türen und brachten die Zöglinge die
die Internationale ſangen nach dem Bahnhofe Die Schule iſt bis auf
weiteres geſchloſſen

Madrid 14 Februar Wolff s Bur Der Flügeladjutant
des Königs General Marquis de Mendegorria der während des
ruſſiſch japaniſchen Krieges dem ruſſiſchen Hauptquartier zugeteilt war hat

geſtern Selbſtmord verübt
Algecriras 14 Februar Ag Havas Geſtern vormittag haben

Zuſammenkünfte zwiſchen dem deutſchen Botſchafter von Radowitz und

dem franzöſiſchen Delegierten Revoil und ferner zwiſchen dem deutſchen
Delegierten Grafen Tattenbach und dem franzöſiſchen Delegierten
Reguault ſtattgefunden Sie geben Veranlaſſung zu zahlreichen Ver
mutungen Aber es iſt noch nichts über den Meinungsaustauſch der
deutſchen Delegierten mit den franzöſiſchen Delegierten durchgeſickert

Petersburg 14 Februar Meldung des B Nach
einer Meldung aus Moskau wurde im Hofe des Hauſes der Kleinbürger
geſellſchaft im Schnee ein ſchweres Käſtchen gefunden mit der Auf
ſchrift Für Dubaſſow ſehr eilig Das Käſtchen wurde zum Polizei
bureau geſchafft und geöffnet Es enthielt eine Bombe welche dem
ArtillerieLaboratorium übergeben wurde Die ganze Poltzei iſt auf den
Beinen um den Abſender zu entdecken Jn Wilna wurden durch eine
wahrſcheinlich durch Zufall auf der Straße explodierte Bombe drei Per
ſonen verwundet

London 14 Februar Meldung der Magdb Ztg Der
Uebertritt der Braut des Königs Alfons von Spanien zum
Katholizismus wird wie hier beſtätigt wird in Madrid kurz vor der
tirchlichen Vermählung vor dem Erzbiſchof von Sevilla ſtatifinden Der
Erzbiſchof von Canterbury richtet im Namen des anglikaniſchen
Epiſtopats einen ſcharfen Proteſt an König Eduard gegen den
Religionswechſel der Prinzeſſin Ena von Battenberg Jn dem Proteſt
heißt es u die Königskrone ſei kein Preis für eine ſolche Handlung

London 14 Februar Meldung der Magdeb Ztg Die hieſige
Regierung erhielt einen ſehr befriedigenden Bericht über die Aus
ſichten der Konferenz Nicholſon meldet vorausſichtlich werde eine
Einigung in bezug auf die Polizeifrage erzielt Troydem ſetzen die konſer

vatwen Blätter ihre Angriffe gegen Deutſchland fort

Newyork 14 Februar Meldung des B Von maß
gebender Stelle in Waſhington wird mitgeteilt daß noch kein Ueber
einkommen in Sachen des deutſch amerikaniſchen Handels
vertrags erzielt und von gut informierter Privatquelle betont wird daß
das Ergebnis der Waſhingtoner Verhandlungen nämlich die widerſtrettenden
deutſchen und amerikaniſchen Vorſchläge gegenwärtig in Berlin vorliege

Danach wäre nicht ausgeſchloſſen daß durch weiteres Entgegenkommen
auf der Baſis des Abſchnitts 3 ein Modus vivendi gefunden würde

a

Ein Posten

Paletot Kostüme
Neuheiten der Saison prima Stofte elegante Fagons

S Zu nie wiederkehrenden Preiseon

Weit unter

RXerstellungspreis
bosollschaftsk leider

hoehelegante Ausstattung vornehme Vorarbeitung

S Zu nie wiederkehrenden Preisen

Ein Posten

n ſechs T Lewin
bitto die Schaufenster zu beachten

Marktplatz

2 und 3



Seite 4 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

See

15 Februar Nr 38e meuer Taeituamg
Halle a S

brosse Ulrichstrasse

54Rabattwarken

auf
dhe V

sämtliche Waren

Haushalt Calantorio Olas Porzollan Emaille

huxus und Spielwaren
Konserven Konfitüren Kolonialwaren

Halle a S
Grosse Ulrichstrasse

54

Beachten Sie morgen mein Inserat an dieser Stelle

Staats Medailie in Gold 1896

Fkildebrand
Deutscher Aaftao

Deutsche So acke
Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften

Theodor Hildebrand Sohn Berlin
Hoflieferanten Sr Maj des Rönigs

Unübertroffene r er
solideste Arbeit

Tonschönheit unck grösste

Faltbarkeit
begründen 7 1828 den Weltruf v e S r

W 2 S
Halle a S

SHpiritus Glühlicht
Lampen und Brenner

in nur erprobten und bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung von TZinmern

Be Kuüchen h mS Gürten Höfen Stallungen TWindsicher S Voeranden und Bnikous W
Man verlange unsere illustrierte Preisliste

Spiritus Verwertung wenossenzciaft E G m b HGeneral Vertrieb der Centrale für Spiritus Verwertung
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Kleinkngel bei Halle a S

7 Talamtſtraße 72
Spezial Eier Gross Geschaft

m bei ſolid

Das e c Putentttel
DVeberall zu haben in Dosen a 10 Pig

Fabr Lubszynski Co Berlin NO

Goriohtlicher Ausverkauf

Die zur Oswald Naumann ſchen Konkursmaſſe hier Gr Steinſtr 58
visapis VictoriaApotheke gehörigen Spiel und Galanteriewaren als

Puppenwagen Kinderſportwagen Fracht u Poſtwagen Puppenſtuben
Grlenkpuppen laufende Puppen Puppenſtubenmöbel Küchen Koch
herde KRaufmannsläden Yterdeftälle Holz Stoff u Fellpferde Hunde
Schafe Elefanten Handwerkskäſten Vaukäſten Bleiſoldaten Be
ſchäftigungsſpiele Giſenbahnen Dampfmaſchinen Maſchinen Modelle
Damen Gürtel Handtajchen Portemonnaies e 2r ſollen heute und folgende
Tage im Geſchäftslokal Gr Steinſtraße 58 zu ſehr billigen Preiſen ausverkauft
werden Verkaufszeit vorm 12 Uhr u nachm 6 Uhr

Der Konkursverwalter Ferd Wagner

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes wenn gemischt mit Bohnen
kaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekönmliches würziges voll
schmeckendes Getränk von satter Färbung

Unsere Erzeugnisse in Paketen und Büchsen sind von gieieher Güte

Dommerich Co Anker Cichorien Fabrik
MAGDERVRG BUDOCOKAVU

Photographie Benckertf
Gegründet 29 Gr Ulrichstr 29 Preise für
Glanzdilder Mattbilder13 Viait Mr 14 vi st 4,50 M12 Cabinet 6 M 12 Cabinet 8 Mk12 Viktoria 425 Mk 12 Viktoria 5,75 Min bekannt tadelloser Ausführung und Haltbarkeit
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AlIbüm Hentze Sate
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Stricken aut unserer Maschine Einfache und sehnelle
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S kenntnisse nötig Entfernung tut nichts zur Sache

und wir verkaufen die Arbeit
0 Kunau Co Ramburg Z V Merkurstr 53
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